
^l'°ii8. Dltnstag den 3. October 1537.

Kreisämtliche ^erL^uttlarungen.
Z. 1Z66. (2) N r . ioft63.

I n Fclge hohen Gubernial »Auftrages
vom 27. v. M . , Z. ic)2l^3, w,td das wahrend
des Mllitarjahreß'i3Zg, ln dem hllfi^en ^ t ra f -
hause am Kastellberge, und hlerortlgen Inqui -
sitionshause außer Gebrauch kommerde alte
Lagerstroh am ,c>. t. M . October l. I . be, d,c«
scm Kreisamte, Vormittags in den Amtestun-
den zur öffentlichen Versteigerung gebracht
werden, wozu d»e Uebernahmslustigen zu er-
scheinen hiermit eingeladen werden. — 5?. ss.
Kr«lSamt Lalbach dtn i 5 . September lL37»

Ktavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. »367. (2) Nr. 7497.

Von dem s. k. Stadt« und Landrechte m
Krain wird dem unbekannt wo befindlichen
Franz Alierperger und seinen gleichfalls unbe-
kannten Rechtenachfolgern mittelst gegenwar«
tlg«n Edicts erinnert: es habe wider selbe bei
diesem Gerichte Michael Ia l l en , wegen Nere
jährt» und Erloschen » Ertlarulig der Schuld,
forderung des Franz Auerperger, aus dem
Schuldscheine äclo. l . Ma» 1806 und nngl.l.
3. Febr. ,807, auf daS Haus Nr . 90 in der
S t . Peteisuorftadt, dle Klage tirgebracbt und
um richterliche Hilfe gebethen, worüber zur
Verhandlung d,e Tagsayung auf den 18. De-
cember d. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem
f. k. Etadt , und kandrechteangeordnct wurde.
T a der Aufmthalieort des Beklagten Franz
Auerverger und dessen allfall'ger Recht^nach.

„folger diesem Ger.chte unbekannt, und weil
selbe vlellelcht aus den f. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertheidigung
und auf deren Gefahr und Unkosten den h,er-
olt'gcn Gerichts - Advocaten v i - . Leopold
Baumgarten als Curator bestellt, mit welchem
Ne angebrachte Rechtssache nach der bestehen,
dcn Gerichtsordnung auegeführt und entschlc»
den werden wlrd. — Franz Auerperger und
dessen unbekannte Rechlsnachfolger wlrdcn dts-
sln zu dem Ende erinnert, damzt sic allenfalls

zu rechter Zelt selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter chr, Rechlsbehelfe
an d«e Hand zugeben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und dltsem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
,m rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wlsscn mögen, insbesondere, da sie sich
die aus bleser Vcrabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Lalbach den 16. September 1637.

3. 1268. (2) N r . 7509.
Von dem k. k. Stadt? und Landrechte

in Krain wlrd den unwissend wo befindlichen
Chnstian Mlchtl'fchenKmdern, Nahmens 5ar l ,
Anna und Antoma, und chren gleichfalls un-
bekannten Zrben, mittelst gegenwärtigen Edicts
cclnnert: es habe nndcr dieselben bn diesem G»»
richte Ignaz Engler, Handelsmann am hiffi«
gen Playe^ blc Klage auf Verjährt» und Er,
loschen - Erklärung jeder Forderung aus dem
auf seinem Hause Nr. 24, vorhin 5 , seit 6.
November l792lnlabul,nen Kchuldbr,efec!äo.
6. November »792, pr. 1200 ss, eingebracht
und um eineTagsahung gebethen, welche hier-
mit auf den l 6 . December 18^7 Vormittags
um y Uhr vor diesem k. k. Gtadt , und Land»
rechte bestimmt wird. — Da der Aufenthalts-
ort der Beklagten diesem Gcrlchte unbekannt,
und we,l dieselben vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
theitH^ung und auf »hre Gefahr und Unkosten
den hlerortlgen Gerichts-Adoocaten Dr. Ma-
thlaS Kautschitch als Curator bestellt, m,t well
chem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird. — Die Geklagten wer-
den dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zett selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter, Dr.
Kautsch,tlch/ ihre Rechtsbehelfe an d>e Hand zu
geben, oder such sich selbst emen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte nam,
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege «mzusHrciten wissen
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mögen, insbesondere, da sie sich die aus ihrer
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst bei:
zumessen haben werden.

Lcnbach den l6 . September i g I / .

Z . i355. ()^ N r . 726^
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An»
suchen der k. k. Kammcrprocuratur, vom pia«
cau^« als erklärten Erben, zur Erforschung
dcr Schuldenlast nach dem am ,6 . Juni l. I . 2I)
inwHtaw verstorbenen ?ocalcaplan zu Höttttsch,
Johann Bccnzcr, die Tagsayung auf den i( i .
October 18)7 Vormittags um 9 Uhr vor dle,
sem k. k. Stadt- und Lanorechte bestimmt wor-
den, bei welcher alle Jene, welche an dlescn
Verlaß aus was immer für einem Nechtsgrun»
de Anspruch zu stell?n vermeinen, solchen so ge-
wiß anmelden und rechtsgeltend darlhun sollen,
lvidngens sie die Folgen d.'s §. 9»4 b. G. V.
sich selbst zuzuschreiben haben werden. — Lai-
bach am g. September 18)7.

Z . 1Z60. (5) N r . 7689.
Von dem k. k. S tad t - und kandrechte

in Krain wird hiemtt bekannt gemacht: Daß
über das emoerüandliche Ansuchen der Vcr»
waller der Varlholoma Peisiak'ichcn Eoncurss
masse zu Trieft , und des Handelsmannes Io«
sepy Graf ln Wien, d,e öffentliche Fettblethung
von 33, »m Magazine deb k. k. Hauptzollam-
tes yicr befindlichen Eollien Waaren, näm»
lich sechS Faßchen Oehl , sechszehn Faßchen
Rosinen verschledener Gattung, sechs Fähchen
siz,lianische Wembecren und drei Faßchen Fei'
gen, bewilliget worden sey, und am 6 October
d. I . Vormttl igs uon 9 bls 12 Uhr, Nachmit-
tags von 3 biß 6 Uhr dem Meiflblether gegen
bare Bezahlung hinlangegcbcn werden.

kcnbach am 23. September l3Z7.

Z . i356. (5) Nr . 7370.
E d i c t.

Vom k. k. Stadt- und Lcmdrcchte in Krain
wird bekannt gemacht: Es scy die öffentliche
Fe>lbiechung der, zum Johann und Helena
Klker'schen ^oncurse gehörigen Ncallläten, als:
des in der Tyrnau «uli Conl'c. N r . /z gelegenen,
sammt dem zugehörigen Garten, auf 3^77 ss.
^5 kr. geschätzten Hauses; des in der Tyrnau
Consc. Nr . ^ttgelcgcnen Mcierhofcs nnt Grund»
stücken, im Flächenmaße 6 Joch 1 2 8 / ^ Kl f t .
nebst dcr 2 l Klafter langen und breiten Ge»
meindssrecke, Ulb. Nr . 794, zusammen geschätzt
auf ,633 st. 55 kr. ; des"auf 5c> fi. geschätzten
Gemeindeanthcils in I N a u ^ , Map, Nr . ,69,
mit 1 Joch 246 lH K la f l . , und deS auf <̂5 st.

geschätzten Gemeindeanthcils am Vnl«r, Map.
Nr . 5 8 , mit , Joch 6 i5 <Hl Klaft., bewilliget
wurdcn. Zur Vornahme werden die Feilbie»
thungstermine auf den , 3 . November und i g .
December l. I . Vormittags um io Uhr vor
diesem Stadt- und Land rechte mit dem Bcisatze
bestimmt, daß die Realitäten nur um den
Schätzungswerth oder darüber hititangegcben
werden, und daß die Schätzung nebst den ?ici-
tallonsbcdmgnissm in dcr dleßlandrechtlichen
Registratur oder beim Massuverwalter, Doctor
Ovjiaxli eingesehen werden könnc. — kaidach
am 9. September 1637.

vermischte ^erlautbarungett.
Z. »262. (2) Nr . ,L38.

E d i c t .
Von dem k. k. Bejilksg richte dcr Staatsherr«

schaft Lack wiro hiemit kuno gemacht: Es sey über
Ansuche,, des löbliche,» k k. Bezirksgerichtes Umge-
dm'g Laidach vom 22. August ,857, Z . 2 4 I I , zur
Vornahme dtr, in 0ev Gxecutionssache der Frau
Ioserha Saoi»scheg, lriocl Michael Guffy, mit
Bescheid vom 22. August l. I . bewilligten ncucrli«
chen Feilbiethung d«r Freisossen.Wlese 1>c»to bei
Lack 5uk Urd. Nr. »2o< u«d Nect. Nr. A ' , wegc«
vom frühern Erlabe», Joseph Gussy, nicht zugcha-l«
tenen LicitatianSbedingnissen, der Tag auf den 23.
October l. I . Volmittags von 9 big 12 Uhr in Loto
»er Wiese «nil »em Beisätze festgesetzt, daß solche
bei dieser einzigen Feildiethung auch unter dem
Schähuligswerthe und frühern Mcistbathe hintcu,-
gegcden werde. Dessen oie Kauflustigen mit dem
zu erscheinen eingeladen werden, daß i» F dc5
Auslufsprciscs von 700 fl-, mit 7a fi. als Vadium
zu erlegen, und der ausfallende Mcistkoth bis auf
den Betrag von 599 f l . , sammt 5 L Interessen seit
2. M a i 1U37, bar'zu leisten seyn werde, uno daß
die Licitalionsbedingnille täglich während den A iMg .
stunden hier eingesehen wcrocn rönnen.

K. K. Bezirksgericht der Staatöherrschaft Lack
dcn 20. September i63?.

Z . ,36/l- (^) Nr . 24,8.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Nupertshof zu N.'u«
stadtl wird über Ansuchen dcs Herrn Mar t in Seiol
von Neustadtl, '^' l'rNz. 3a. August »8)7, Z . 2^1«,
bekannt gemacht: Gä sey ^ der Amonisirung nach-
stehender, auf dem Hcluse dcs Hcrrn Mar t in Seidl,
früher Maria Seiol gcborneAchlin, suli (Zonsc-Nr.
3q, die Gärten: Marinz.Oarten kul, Nect. Nr. ,5^
tii n ^ , der Sauritsch. Garten >ud Rect. Nr . 2o3,
dem Koschier^Garten 5ud Rcct. Nr . , 5 i , dem P e l ^
Acker 5ul) Rcct- Nr. , 9 , , und zwei Mcierackcr in
I<.HxIii2<? 3ul) Rect. Nr. 26; dann dem Franzi5c>z
Perger'schcn sul, Rect. Nr. 76 ^ »3a vorkommen-
den Hause und Schusteracker, alles unter die Stat l«
gült Neustadt! intabulirtcn Forderungen, nebst Zin«
sen und Rebenveldindlichkciten, und zwar:
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») zu Gunsten dcr Antonia und Anna, Maria

Retter, die Echuldobligalion vom »4- August
»^5 pr 67 ft. Z I '^ ^ .

d) zu Gunsten deg Mathias Rie-
fe l , daä Ultheit clcjo. l<>.
März » 7 9 8 ^ 2i » 43 ,,

«) zu Gunsten des Hrn. Marcus
Krainz, daü Urtheil vom »9.
November l7c,6pr 60 „ 52'/« »

ä) zu Gunsten des Joseph Kal l ,
der Schuldschein vom Ja. Juni
»U3? pr 4o „ — „

0) zu Gunsten der Anton Germ',
schen Erben, die Schuldobli«
gation vom 27. Ju l i >77Ü pr. 5o „ — «

gtwilligct worden.
Daher werden alle Jene, die auf diese Förde«

rung Ansprüche zu machen gedenken, erinnert, ihre
Rechte darauf binnen einem Jahre 4^ Tagen söge.
Mih darzuthun, widrigens sie nach Verlauf dieser
Zeit nicht mehr geHort, und besagte Forderungen
für null und „ichlig erklärt werden würd»n.

Bezirksgericht Supenöhof zu Neustadtl am3o.
August 1Ü07.
Z. »365. (2) 26 Nr. 9»4.

K u n d m a c h u n g .
Da die bestehende Vorspannsdauer der Marsch»

station Hof und Seisenberg mit letztem October
1807 zu Ende geht, so wird uach Vorschrift die
weitere dichl'äNigs Verpachtung für daö Mil itär»
jähr »L3Ü am 5. October l. I . Vormittags von g
I?iv »2 Uhr in der Amlskanzlei dieser Bezirksobrig'
teit abgehallen werden; wozu die Pachtlustigen
»nt dem Bedeuten eingeladen werden, daß sie vor
dem Beginne dieser Pachtlic<tation eine Kaution
von 2a ft. zu erlegen, oder selbe sonst auf eine an-
here Art sicher zu stellen haben.

Vor oder wä.rcnd der Licitationsverhandlung,
jedenfalls aber vor Ablauf der zwölften Mil taqs.
siunde dcsVersteigcrungstagcs, werden auchschnfc.
liche versiegelte Offerte angenommen, welche, wenn
von selben Gebrauch gemacht werten soll, genau
nach dem unten stehenden Formulare verfaßt seyn
müssen. I „ diesen Offerten ist das Mcilengelo für
die verschiedenen Volspannöstationcn deutlich und
vestimmt in Buchstaben ausmdrückcn, und keine
wie immer geartete Ncbcnbedingung darf darin
enthalten seyn. Dieselben müssen unter der Adresse
an die ^ezirtt'obrigt'eit Teisenderg, und mit Bezie«
hung des beiliegenden Vadiumö pr. st. kr. in

c Ä ^ / " " Obligationen nebst der Aufschrift:
,^)Ncrt su^ die Borspannöp^-Htuna in der Station
Hos und Seisenberg« überreicht weiden,
f y - " " ^^Vcbetlngnissc tönnc» übrigens bei die.
str Deztrkoodr.gleit täglich cingeschen wc.den.

. ^zlltsobrigkclt Se.scuberg am 22. Scptem«

. , , , . F o r m u l a r
^ des s ^ r . N l l c h c n O f f e r t e s .

_, ^ ^ ^nücvgefcrtigces erkläre in bester Form
Rechtens, die Borspünoc'vcnlitung in der Sc.uian
^>of und Sciscnberg während des Mi l i t^ iahreö
iÜ20, d. l. vom .. Noocmbcr ^ 7 hiö (äl^c 0c«
lsber ^ 5 6 , uüv zwar:

von Hof nach Neustadt! mit f l . f r .
,, » » Malgern „ ^ „
» » „ Gotlschce ,» « „
n „ „ Mllterdorf „ „ „
» « „ Rctt'iih ,, » „
" », « Scisenderg „ n »,

dann v. Seisenberg n. Ncustadll ., „ »
» « « Malgern „ » „
„ „ « Miuerdorf » „ „
», ,, » Gotlscdee „ „ „
, n „ Relfnih „ „ »
» ,, » Weixclberg» ,, „
" » „ Treffen ,, „ „

im innern des Bezirkes ,, ?, „
nach allen Ortschaften » „ „
pr. Pferd und ^ r l l c übernehmen zu wollen, wo«
bei ,ch cie Versicherung dcifüqe, dah ich die in tcr
Ankündigung u,ld in den Licttalionsdcoingnisscn
enthaltenen Bestimmungen genau kenne und bc>
folgen wosle.

Als Vadium lege ich den Betrag vcn fl.
kr. bei.

am »537.
Unterschrift.

Z . , 56 l . (2) Nr. 17.7.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Staal5hcrr.
fchaft Lack wirb hie,nit dem unwissend wo desiüt»
lichen Barthelmä Goitthar und dessen glelchs.-,!^,
unbekannten Erben erinnert: Es hade wider stv'
Jacob Debcllak von S t . Lconardi HauK Nr. 2, , :«c
Klage auf Verjährt« und Erloschcn.'rNä,ung der
Forderung aus dem UNheilc ddo. Ja, October 17"^
pr. 4»7 st. 2b kr., intabulut auf der, der Steals.-
Herrschaft Lack sub. Urb. Nr . ^966 zinsbaren H.ld,-
seit ,5 . November 17L6, hieramtü angebracht.
Und e5 ,'ey zur mündlichen Verhandlung tiefer
Rechtssache die Tagsatzung auf den 27. Oct^er
l. I . Vormittag um 9 Uhr festgesetzt worden.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der
Geklagten undckanilt ist, so ist zu ihrcr Vertrc«
tung u»o auf ihre Gefahr und Kosten in dcr vor-
liegenden Rechtssache Herr M i x ZcbaN in L̂ ck
alS «Zurator, mit welchem diese Rechtssache nach
dcr bestehenden Gerichtsordnung verhandelt und
entschieden werden w i rd , bestellt worden, u^o
werden dessen die Geklagten hiemit zu dem C'nte
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter Zci l
selbst erscheinen, oder inzwischen dein bestimmten
Vertreter ihre Rechlsdchclfe zu übergeben, oder
auch siH seldst einen andern Sachwalter zu bcstcl-
len und diesem Gerichte nahmhaft zu machen,
uud überhaupt in dem rechtlichen ordnungsmäsii-
gen Wege ciniuschrciten wissen mögen, indem sie
widrigens sich selbst dic aug ihrer Verabsäumn,-g,
entstehenden Folgen zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirks - Gericht der Staalöherlschaft
Lack am 2g. August 1KI7.

3."^27V (2) NrT^II
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Nadmann^
dorf wird dem unbekannt wo deftndlicdcn Flori.ni
Kcrschischllit und feinen glcichfallö unbetani-.len
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Erben mittelst gegenwärtigen Edictes erinnert:
Og habe lviecr sie Johann MickelNtsch von Ousi»
scde die Klage auf Verjährt« und Grlosckenerklä.
rung des cms seiner, der Staatsherrschaft Laak sub.
Urb. Nr . l 2 : i ^ ^ h j ^ ^ 2 ^ ^ Ousifche liegenden
Ganzhube. unterm 5>. October 1768 pr. 6äc) fl.
^ l k . intadulirten Urtheiles ^lln.H. October ,78^,
l.,nd des auf der nämlichem Realität intabulirt
haftenden S^'uldsHeines cl^o.el^ ilNlllxilÄlo »2.Jan»
l.cr 179, pr. 3oo ft, L. W . oder 255 ft. D. W-
cingcbracht und um richterliche Hülfe gebethen.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort des
Florian Kerschischmk und seiner Orden unbekannt
ist, so hat man zu ihrer Verlheivigung und auf
ihre Gefahr den He»rn Georg Schevel aus 3lad»
mannstorf zum (Kurator aufael^cNl, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung bei der dicßfalls auf den 6. Iän»
»,er »U5<i Vormittags c) Uhr vor diesem Gerlchte
anberaulntcn Tagsahung ausgetragen und ent»
schieden werden wird.

Dessen werden die genannten Geklagten zu
dem 6n0c erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeic selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem auf«
gestellten Kurator ihre Rechtsbedelfe an die Hand
zu gcl>cn, oder einen andern Vertreter selbst zu
bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu ma«
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßi.
gen Wege einzuschreiten wissen mögen, besonders
da sie die aus ibrcr Verabsaumung etwa entsprin'
gendcn üblen Folgen nur sich selbst beijumessen
haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Nalmannsdorf den
; 2 . September 5^07.

Z . »3?5. (2) ^ Nr . ̂ ° / ^
E d , c t .

Alle Jene, welche entweder als Gläubiger oder
aus irgend einem Rechtsgrunde auf den Nachlaß
des am 1. Jun i »636 im hiesigen Bormartlc ohne
Rücklaffung einer lehtwilligen Anordnung vcrstor«
denen Johann WaNand einen Anspruch zu machen
vermeinen, haben denselben bei der am <4 Occo»
der l. I . Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte an«
geordneten Tagsatzung anzumelden und darzulhun,
tvidrigens sie sich die Folgen des § 624 l). G. B-
nur selbst zuzuschreiben haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf am
, 2 . September 1LI7.

Z . ,2?5. (2) " Nr7 °<"7„5
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«
wannödorf wird der unbekannt wo befindlichen
Theresia MicheNitsch gebornen Panzer, und ihrcn
gltichfalls unbekanntenErbcn,mittelst gegenwärt c',en
tIdictcs erinnert: Es habe wider sie Iobann Mi«
HelUtsch von Oxsischc, die Klage auf Verjährt-und
(Zrloscdcncrklarung der, in Folge Heiratbsbriefes
cl«lo. tU. M a i »772,inwdulaw 29. November »782,
auf semer, der Staatshcirschaft Lack 5>ili Urbarial«
Nr . ^^"/^u» dienstbaren, in Ousische liegenden
Ganzhube, haftenden Rechte eingebracht und um
nchteiliche >'ilfe gebethen.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der The»
resia Mickeliitsch gebornen Panzer, und ihrer Er«
ben unbekannt ist, so hat man zu ihrer Verlheidi«
gung und auf ihre Gefahr den Herrn Georg Sche.
vel aus Raoinaniisoorf zum Kurator aufgestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung bei der dicßfalls auf
den ü. Jänner ,838 Vormittags 9 Uhr vor diesem
Gerichte anberaumten Tagsatzung ausgetragen und
entschieden werden wird.

Dessen werden die genannten Geklagten zudem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zcit
selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem aufgestcll.
ten Surator lhre Rcchcsbchelfe an die Hand zu ge.
ben, oder emen andern Vertreter selbst zu bestcl.
len und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und
überhaupt ,m rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, besonders da sie die
aus ihrer Verabsäumung etwa entspringenden
üblcnFolgen nur sich selbst beizuinesscn haben werden.

Vncintes Bezirksgericht Radmannsdorf am
12. September 19)7.

3. ,3/6. l,)

I n dem Joseph von BltterlisclM
Weingarten am Wienerberg nächst
Marburg, der vierte an der linken Seite
der Straße, steht eine große Parthie
Eigenbau-Weine aus den Luttenber-
ger-, Pickerer- und Marburger-Ge-
birgen, seitdem Jahre läZoherwärts,
zum Verkaufe bereit.

Z. 1667. ( l . 6 )
Leopo ld P a t e r n o l l i , Inhaber emcr

rvohlassornrten B u c h - , Kunst - , Musikalie»-
und Schreibmaterial ien-Handlung »n Lai-
bach am Hauptplayc / wclchc ftelS m,t allen
erscheincliden erlaubten Noua's in diesen Fächern
verschen lkt, empfiehlt sich hiemit zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem '̂esepublicum terProvinzKraln
und der Hauptstadt L a i b a c h empfiehlt er auch
zm- gcncigtcnTheilnahme seineLeihbibltothek,
welche 5c>ss7 B ä n d e ohne dle Doubletten
zahlt, worunter Werke aus aNen Fächern der
Literatur und Belletnstik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bil l ig, und man kann sich sowohl
auf l Tag alsauf öTage, » Monat, Halbjahr
und l Jahr, nach Belleben taglich abonniren.
Dle Eataloge kosten zusammen 3c»kr., können
sber auch gratis eingesehen werden.



Anhang zur Raibacher Neitung.
Wrgt-. Mleisch- unV F'lerkst'ederwaarFtt-Tariff

m der Stadt Lcnbach für den Monat Ocwdcr 18^)7.

l ^ ^ ß Gewicht' l ^ ' s^^-^i
Gattung der Feilschaft ^ ^ b ä c k ^ " Gattung dcr Feilschaft dc r ^e i schg^g »

^P?^NQll1^^l! ^^^

!l"^i^ - - " ! " ! ̂  F l e i s c h . ^ ! l
L s ' ' — 5 2 "/^ V"-' Rindfleisch ohne Zuwage l , — — 7 ' ^ H

Ordm. C e m m e l ^ ' ' - _ _ , . . , ^ l . ^ ^ , ^ , ^ . ^ , «
R ^ aus M u n d - . — 2 ^ 3 5 -! " ^ ß »
l ) S e m m e l t e i g ^ , i ? ^ ti ^Fleck, Lunge und Bries . ! i — — 1 "/4«
» W t i h e n . ' V r o t < «us ordin. ^ » i<3 5 ^ Znngenfleisch ^ , — „ 2 »
l ^Semm.lteig'z 2 0 2 6 ,^cder und Milz . . . . z 1 - - 5 »

ßeigemlichRocken^en- u. V.^ ' '? -̂  5 ^ Nase. Obergaum und Unter. , »

»" ' ^^ ;^.,tt"'i.' . . ... ^ ! . ̂  - 6 l : ! ^ «

V°rstol,c»dö Sayung konuitt durch dcn ganzen Vcrlaüf des ?)^,'<its ro,i d^> bctrcffcildcü Gi'^'lrl'elclUcn l'ci Vc< »
Vmeidlina strengster Ayndmiq auf dao ^c»nucstc z" bedachte», >,nd cs h.n Ico^m«,»!!, der sia, durch dic Nich<tvf:lgu>»g re.! U
M e t ^ Gewerbmanncs bcvorthcilt zu w)n erachtet, sclchcs d.m ^tadun^.str . ' c anz^cigc,,. ^
» ^ t . te lrg.!,^ ^ ,^,lwerk s ^. j „ ^ p , , ^ scy„, Frische und eu,?°pockclte Zu, gcn sind fttz'"! «
» N° i c".''r Fleischt duai'mc '.,»i^r .̂  Pfuod hat kcme Zussabe v°m ^ n . t t N ^ r e . Odc)fl, f . 'n. Mcr . i «nd dcn rnschied.- »
«,.o>i bci d-r Auischvö m"sch ^ 2lbfällc» vo. Knochen, Fctt >iud M-.n- ^ t a t t ; bc, e».er Al'üadmc r°>, 2 bis 5 Pfu,.d U
» . ^ . ^ . s ^ d .- Vlcisch r b rech^ 8 ̂ o:d, und l>ei 5 l'is « PN"id ein hallc.» Pfund und sos?rt vvrl^ttn.sn^siia z u / , : , ^ »
Vge!!?dochwUausd3^ 2"""g° ttcmd.nt.Zcr F'cischchc,tt. alö^ Kalb.. Vchaaf.. Hcy,rci»^.sch ,,. dg' I
W,U« dcditnen. ' »

iQetrrid - Durchschnitts -Wreise
in Laidach c,!n 5o. September 1637.

M a r k t p r e i s e .
Ei», Wien. Mctzen Wcitzen . . 2 fl./,4 ^ kr.

«— — Knturuh . . — ̂  — „
^ — Haldfrucht . — « — „
^ - — K c ^ r n . . . 1 „ H g «
^ - — Ecrsic . . . 1 „ 52 «
— — Hirse . . . 1 ,, 26 '/4 »
^ — Heiden . . . 2 „ 1 '̂ ,4 „
-^ — Hafer . . . 1 „ — "/4 "

I n Trieft nm 3c». September 18^7:
1/,. 86. 73. 60. 23.

Die nächste Ziehung wn'd am 11. October
»3^7 in Tricst qchaltcn werden.

^ ^ ? ttnvrn - Anzeige
dt r h> er Angekomm,n«n und ?lbg t re i ste n.

Den 2 8 . S e p l « m b i s <Lö?.
Hr.Io. ' . Hudktz. f. k. Gubernlal.ConcipM. «nd

Hr.Dtmcicr Galicle, H.nd.ismann. beide nach Tricst.
^. Ki.nl M^ria M<ne,ils^iisch, Besitzennn, v. Tricst
naH Pettau. — H^. ^,^on Eraf Mittiowsk» zu
Milttowitz, k. k. wirklicher Kämmcser und Präs^tut
dcs Mercancil- und Wechsclgcrichcls iy Mail^'.d, f.
DilNklschafi, von Wien nach Mkil.n^,.

D« , 2^. Hr. Fran; Edler u. Eontin , k. k. wirk-
licher GubelniaUlNh, von Wi ln nach Venedig. —
Hr. Franz Freih. v. Mlüdvta, Erblands. Thürhüicr
in Böhwcn, nach Prag.

Den l . October. Frau Thcrlst'i Hertl, Putzma-
cherinn, und Hr. Adallcrl v. Z<ir?mba, k. k. Vice.
Director der gedelmen (Iabine::ök.'!,z!ei Sr. Majestät,
samnn Frau Gemahlinn, «!!!> drei „ach Wien. — H r .
I°s. Ellinger, k, l-alel!scher donml in Odessa, sammt
-^amiiie, voi, Wien n,ich Tri-st. — Hr. (Zhrysostomu«
Snop. k.k. Appe!l^lic!islatd, n<ich Klagenfurt. —
Hr. Joseph Ediir v. Emperor, k k. L>indralh, sammt
^amilis, m,c!> (5iui. — Hr Riiter v. Pauli, Sprach»
lneisicr, von Triesi nach Wien. — Hr. Anton Pibcr,
Handelsmann, s«mmt Familie, nach Triesi.

Wubernial - ^erlHutbaruntfen.
Z. 1360. ( ' ) Nr . ' " " / 2 , , ,

L u r r e n d e
drs k.k. i l lyr ischen G u b e rn i u m s. —
Hinsichtlich d?s?lusw:ichens von Pri^atftchrlcu-
tcn nus der Straße dem durch das Blascn odcr
Gchnal^cn ankündendcn in--') sich paheindcn
Posiritte. — (36 kommen vielfache Vcschrverden
vor, daß dcn E i l - :ind Packwägm, sodann
d?n Reisenden mit der Exlrapoft auf den Lan-
dtssiraßcn von den PrioatftlhrlelNcn, ungcach



732
tet die Postillons durchs Blasen in das Posthorn
oder Schnalzen mi l der Peitsche das Annähern
«ines Postriltes uorschriftmaßlg beim Begegnen
der Priualfuhrwcrke zu erkennen geben, den-
noch nicht ausgewichen w i r d , damit denselben
der , der Post durch dlt allerhöchsten Patente
gesicherte Platz auf der Straße verschafft werde.
Durch diese Unterlassung geschieht es, daß dle
(5'ingangs erwähnten Poüwägcn an dle Pr ivat-
frachcwagen anstoßen, oder nahe an der Selte
der Straße zu fahren bemüßlget s ind, wodurch
der Umsturz dcr W a g e n , Beschädigungen der-
selben , oder leicht zu vermeiden gewesene Un-
glücksfalle für dt3 Reisenden selbst herbeigeführt
werden, ohne daß die Schuldtragcnden c ru lN ,
und den betreffenden Behörden zur schuldigen
Ahndung angezeigt werden können. — Aus
Anlaß dieser Bcjchwerden, und um diesen den
Postdicnst höchst hemmenden Uedclstand auf den
kand- und Posistraßen abgestellt zu sehen, wlrd
zu Fol,;e Ansuchens dcr f. k. obersten Hofpost-
verwaltung nom 2 . August l. I . , Zahl tt(/c>6,
dlese, in d.m Postpatcn« enthaltene Vorschrift,
daß die Fuhrleute und LandkutsHer, wie auch
alle sonstige Reisende aus das oon den Poi i l l lons
mit dem Posthorn oder Schnalzen mit der
Peitsche gegebene Zeichen auf alle chunliche
Ncise sogleich i'^'^zuweichen, die großen Fracht«
wagen aber, wo das Ausweichen incht sogleich
möglich ist, so lanqe anjuhal ien.haben, bls die
mit P ^ f e l ' d e n bespannten Wagen vorüber ge«
fahren seyn w.'rdcj i , mit dem Beisätze hiermit
neuerlichst cr,i nc r t , daß die Fuhrleute und
Landkutscher sich bie-'nach bei Vermeidung der
strengsten Bestrafung genau zu achten haben.
— . Laiback am l ü September 18^7-
Ibseph 3annlll) Freiherr v. Schnudourg,

Bandes' Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l l v e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hufralb.
J o h a n n N e p . V e s s e l ,

k. k. Gubernlalralh.

Z. i 3 3 i . (1) . N r . 2284I .
E 0 nc u r s - Ve r l a u t b a r u n g.

Durch die erfolgte Beförderung des Bene-
dict Müller zum zweiten Aojunetcn bei der k. k.
Landesbauoivection m ^aibach, ist die sistemlsirte
definitive erste A:ntslngcn,eurstellc bei dcr Lai-
dach r Baudirection nut dcm dannt verbundenen
Gehalte pr. jahrlicher 900 st. in Erledigung ge-
kommen. — Dieß wlrd mit dem Beisätze zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß diejenigen
Individuen, welche sich um diese oder um dle
gleichfalls noch zu besehende Stelle eines provi-

sorischen zweiten Amtsingenieurs mit dem Iahs
resgehallc pr. 600 st., oder emcs provisorischen
Amlszeichners mlt dem Gehalte jährlicher Zoo fl.
m sompetenz zu setzen gesonnen sino, ihre, mit
den Zeugnissen über die erforderlichen Kennts
nisse ln den betreffenden Fache, n , über dle bis«
her geleisteten Dienste und über ihre Moralität
gehörig inssruirtcn Gesuche längstens binnen 4
Wochen lm Wege ihrer vorgesetzten Behörden
bet dieser Landeestelle einzureichen haben.—Vom
k. k. lllyrlschcn Gubernmm zu Laibach am 2 1 .
September 1LZ7.

Stavt - llul, lalwrechtllche ^rr lautbarunaen.

E d i c t .
Vcn dem k. k. ^ r a d t , und kandrechte in

Kram wird zur Wiedcrdesetzung der hier erle,
digtcn ElNrelchungs'Protocolllstensttlle mit dem
jahrlichen Gehalte pr. 800 ft. E. M . der Eon-
curstermin c,uf/p Wochen, vom Tage der ersten
Einschaltung dieses Edictes in die Intelligenz«
blätter dcr Lalbacher Zeitung, nnt dein Bedeuten
ausgeschrieben, daß die Bewerber um diesen
I^ienstposten bis dahin ihre Gesuche, und zwar
d̂ e bei cmer andern Behörde Angestellten, durch
ihre vorgesetzte Stelle mit Nachwelsung der
Sprachkenntnisse und mit der Anzeigt/ ob sie
mit irgend einem Beamten dieses Stadt - und
Landlcchlcs verwandt oder verschwägert sind,
zu überreichen haben. — Lal̂ ach den 26. Scp«
tember iL.5/.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. i235. (») N r . ,1665/VI.

K u n d m a c h u n g .
Von der ?.k. Cameral-Bezirks-Verwaltung

?aibach w>rd bekannt gemacht, daß der Bezug
der allgemeinen Verzehrunghsteuer von den
nachbenanntln Steuerodjeclen »n den unten
angefühlten Steuergemelnden auf das Ver»
wl i l t^gejahr lÜHg, oderauch unter Vorbehalt
der wechselseit'gen Vertrags - Aufkündung
vor Ablauf em?S jeden Pachtjahres, auf dl?
Dauer der wettern Verw.Iühre i63y und l3^c>
uerftelgerungswtlse in Pacht ausgebothen, Ul,t>
die dleßfälllge mündliche Versteigerung, bci
welker auch die nach der hohen Gubernial-
surrende l,cm 20. Juni ,836, Nr. i3q38, oers
faßten und mlt dem Vad«um belegten schrifl?
luven Offerte überreicht we»den können, wenn
es dle PaHtlllftlgen mcht vorjiehln, solche
schon vor dem Jage der mündlichen VcrsteiZe-
rung der k. s. Eameral-Bezirks «Verwaltung
zu Laibach zu übergeben, «n dem l^achbenannten
Tage und One werde abgehallen werden.

(Z. Amts-Blatt Nr. nä d. I. October 1857») 2



733

b ii A u e i u f ^ ^ ' . l ^ f ü r !

. ! We»n, We»n !

^ ' " ^ I m B e z . r r e Am Beider " ^ ^ M a . . ^ . ^
Hauptgeme.l-.de Obssmoft '

fi. ! k«-. ft. N ' . »

Neusiadtl Stadl
! detto Land dreizehnten Oc- f.k.Cameral-
Hönigssein Ruppertshof tober v857 um Nezirks-Ver- 7600 — 23/»l — !
S t . Peter ^ 1 , Uhr waltung zu
Stopp,tsch Neussadll Vormittags La,bach '
Töplly - '

olozlg tin Gulden M . M..l

Den zehnten ^5he,l dieser Vusrufspreise
haben die mündllHen Licitanten vor der Ver-
tteigerung als Vaoium zu erlezen, die schrift-
lichen Off ice aber würden, wenn fie nicht
iMit dem i0procentig?n N«dium beleqt si,^r,
unberücksichtigt blelden müssen. — Uebrigens

können die sämmtlichen P^chtbedinanisse so-
wohl bei dieser Eam/ral - Bez'rksi - V?rwall l ' lvi,
als bei den untersteh endcn k. s. ^efäller-w^G«
Unterinspcctorcn e^geseb^n wcrde«?. — K. K.
Eomcral.Beznks-Verwa^tung. Lalbach am 23.
September ̂ 95/ .

Z. i2S4- (1) N r . : i 9 ^ ? / V I
K u n d m a c h u n g .

Von der f. l . tameral«Bcjuks-Verw«l<
tung Laibach wlrd dekannl gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachbenanntrn Gteuerobjccten m den unten
angeführten Gtcuer. Gemeinden auf vag Ver-
lraltungSjahr i336, jedoch unter Vorbehalt der
wechsels«,tlgen Vertrags-Aufkündung drei Mo,
s-ale vor Ablauf des Pachtjahres, auch auf die
Dauer der Verw. Jahre iü3q und 1840 unter

dcr gleichen Bedingung versleigerungsn»»'', ,n
Pacht ausgebothcn und die d«eßfäll»ge mvndl'che
Versteigerung/ veiwclcher auchdie nachderh^h^-,
Gub.-Currende vom 20. I u n , 18Z6 Nr . iZs)?^,
verfaßten und mit dem Va?<um belegten
schriftlichen Offerte überreicht wcrdcn können,
wennes die Pachtlustlgen nlcht vorgehen, sold«
schon vordem Tage der mündllchcn Versteif ,
rung dem k. s. Geflsllenwach.Ultterirspeclor n«
Kralnburg zuübergcbcn, an dem nachdenann-
ten Tage und Orte we,-de abgehalten werdcn

Ä l» s r ll f 6 p r e » 5 f Ü r ,l

Für die <^m Nsi de,v, f f Weil:. Ncim"ost un) iz
^ ^ Oi» 0kM r. f. Mische, da„n Ol),m,o5

f,.,.^.^.^. . . AM sammt l5 proc. Gemeinde.- l?> , . . -< -^ ',
^auptgemtlnde Bezirke Dezilksamte zu Luschig M-dicZtaor Flc lsch ^

. » ^ « « ^ ^ ^ ^ ^ ^ _____^_^„ ^ _ ^ ^ ^ « ^ sl. j kr. tz l l , ! l i " ' ^

Krainburg ,!

. ^ ^ ^ vierzehnten ^
3 ^ orq.n ^ l - October.857 ^ . ^ ^ 2 7 4Z 2672 17
^ l . _e°rg..n um l t Uhr Krainburg ° ^ - . , > > ^ —^-»
Znklach sieden Vormittags «„tftllender ^emcmde<u,Dla.l ^
Hosteln , u , «̂,zi
Huje 552 197, ̂  2 i9^56V^

8 z^olftause^d e l h^inecl fu,ls. ,
H " z'g zwei Gulden ib kr. M .M. ,'
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Den zehnten Theil dieser Ausrufsprcise ha, !

ben dle mündlichen licitar-.tcn vor der Verfiel?
yer, ! !^ als Vad lum ,ju erlegen, die sHrlftllchen
Dff^ l te abcr w ü r d ^ , wenn si? nlchl mtt dcm
^u ^" Vad lum belegt siiid, unbcnlckst.bilsst t le i -
t t n müsi'en. — ltedrigens können die sammt-
l l i t c l , P<>cklbedmgs!lsse so>i'ohl be< dieser Came«
ra l -Bez i i ks ' Vcrw- l l tung , als be» de>n odgc,
düchtcri ^ t f ä l l c n w a H , llntcrinspector einge,
srhen l i i l d e r . -^» K. K. Eamcrcl - BezlrkS'Ver:
Wallung L«ibach am2(). Scptcmbcr, 18)7.

Z . ^532. ( i ) N r . 178.
G y m n a si a l - V er l a u t b a r u n g.
D i e Prü f l i ng der Candldaten für die (3ri

wcrbung dcv B<fugl,'.ß - Zeugnisses zu:u Primal»
Utncrrichte <n den ricr ulUevn GymnasilUl^las-
stn wird a».n l l j . October d. I . an dem k. k.
okadcmi'chcn O^,:n',asil!M;u ^aibach vorgcnom«
niell werden. Die jenigen, welche das bcnann»
tc Bcfugniß - Zeugniß zu erhalten wünschen/
hubcn sich am l / . October d. I . in der
Kanzlcl der hiesigen Gymnas ia l -Prü fung mtt
der ftdl,flllchen Anaabe »hres Na inens, S i a n -
Vcö Dder ihrer Beschäftigung und ihres Wehn»
rNes vü'lausig zu melden, und sich über die im
In loude absok'N'ten phlloscphlschen S tud i cn ,
ii^bcscndcre über die Erziehungskundl, w ' t
auch mit einem Zeugnisse ü'ocr die Unbcdcukllch-
fe t ihrer Grundsatze und über die Mora l i tä t
lhres Lebenswandels auszuweisen. — Laibech
din 2o. September 1857.

Z . i2L2. ( ') Nr . , -35 .
^ d i c t.

Von dem k. k. Vczl'lt'sgenäuc der Slaatshcsr«
schaft Lc>ck wird hicmit öffentlich kund gemacbc: Eö
s»-l) über Ansllchcn des Herrn Joseph D ic t r iH . (Zi<
gcnthümcr dcs Gulcs Ehreuau, durch Herrn Dr.
Naprcth. wiecr Frau Anlonia Homan zu Eivliern,
in tie excculire Fcilbietbung jener gcgncr'schen
Oldöanthcile, wclchc auf sie alls der von der k. k.
Lllid.^dcr-^ammclprocuralur am 26. 7lpril ,636
5nl> j'^x^. Nr. 32l4 beim k, s. srliiniftdcn Ltcidt«
i-nd Landrccbtc fur tie Franz ^^>?. D i r l r i d'scden
Uüd ^ar . von Fiä,ucn.iu'schen stoben rcposillrle,.B>ir'
scbafc pr. ,25,3 ft. 7 /̂4 kr. entf^slentn Erdsanthelle,
ob aus ccm Urtdcile c t̂!a. 29 Jun i >UZ5, und ho«
hcn AyrcNatiouö Gerichtöintm^ts vom 28. Jänner
,^54 faltigen 400 f l . sammt / ^ Vcrzugs;insl7i
seit 26 März ,852, und 5 ß. 3» kr. Aprell.'.n'ons-
tosten, mit Beschränkung dcs §. 622 b G. B. gcwil«
l igel, und hic;u ^er Termin auf den 21. October,
auf den 2 l . Norcindcr und auf den 2 i . December
l. I . , fcdesln^hl Bormittogs von 9 bis »2 Uhr in
ticscl Gcrichisl'inzlei mit c>cm Beisätze angcordlicl,
daß rie zu rcräußcrndcn Antheile bei der ersten und
zweiten Fcitdicthung nur um den entzifferte!! Auö-
lufsplciv pr. 24» fl. 16 kr-, bei der dritten aber
auch unttr dcmsclben hintangegeben rrerdcn. Des«
s^n di,c Uaustusiigcll mi,t ccm verständiget werdcu,

daß sie die Licitationsbedingniffe täglich hierorts
mährend den gewöhnlichen AmtSstundcn einsehen
können.

K. K. Bezirksgericht dcr Staalsherrscdaft Lack
am ! i . September 1607.

Z. '33«,' ( ' ) Nr . 2o4g.
E d i c t .

Van dem gefertigten Bezirksgerichte wird hie-
mit bekannt gemacht: tzs scy auf Atisuchcn ecs
Hrn. Uugusiin Qucihcr von Krainburg, als Bc-
volimächtlgtcn des Joseph Mauser ron Lcnbach,
in die executive F^ilbiethung der, dem Joseph
Robltk von Kanler gshörigcn, zu Ka'.kcr gele-
genen, dem <Ä>!te Thnrn unter Neuburg 5>>k
l l rd. Nr . 32 zinsbaren Ganzhube samnu An- und
Zugthör, und der, rer nämlichen Grun^obrigseit
5̂ 1) Ulb. Nr. ^/1 einoienenden, zusammen auf
797 si. gerichtlich gcschähten Alpc, <i<i,iga ^ i iv«,
dann oer cbcnfaNs in cie Vrecuticn gezogcilen, und
auf ,79 ft, gcriä'llich geschähen gegncr'scheu Fahr.
nisse, ivcgen^auö dcm w-a. Vergleiche vom 2s). Ju l i
1^36 schuldigen 334 si. 36 kr. c 5. c. g^w'illiget,
uni> hiezu die Fcilbirlhungstagsatzungcn auf ocn ,5 .
October, ,5- November uno 23. December l. I ,
jedesmahl um 9 Uhr Vormittags im Orte der
Nealitäccn mit dem Bcisahe anberaumt, daß die-
selben, sc» wie die Fährnisse, bei dcr crsicn und
zlrcitcn Fcilbielhung nl, l um oder über den Scbät.
zungöwerlh, bei dcr drillen aber auch unter HlM»
sclben hintclngcgebcn rvevd«n.

Di» Licitationsbcdingnisse, der Grundbuchs«
extract und daö Schähungsprotocoll köllneu läßlich
hielortb eingesehen werden.

K'. K. Brzirtsgericht Micdelstettcn zu KtKin-
bürg den 20. September 1LO7.

Z. 1I79. (l)

A n z e i g e.
Am alttn Markl : N^. 3^ nr. zweiten Stock

sind verschiedene, sehr wenig gebrauchte Ein,
>.ich::mg5s!Ücke, msbcsondcre mehrere tciftczi^e
Soph.i und Sessel; dann im Schlosse Unrer«
thuvn (Tivoll) e,n gutes Blllard nebst allem
Zugchör, um billige Preise aus freier Hand zu
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt dcrKaf-
fchsieber P e t e r G i l l y am alten Markte.

Lalbach am 29. September 18I7.

Z . l 2 3 l . (3)^
Man wllnscht ein G u t , im Er-

trage von 6ao bis 800 ss., mit betracht-
^ lichem Dominicale und wenigen Un-
' terthanen, in Pacht zu nehmen. Jene
^ Herren Eigenthümer, welche solches
' dessen und verpachten wollen, sind
'> ersucht, ihre gründlich belegten Pacht-

Anschläge bei dem Hausmeister im
^ Liceal-Gebäude unter der Adresse >
^ 1'. abzugeben.


